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Aktueller Statusbericht zur Verbreitung des Cupressaceen­
Krebserregers Seiridium cardinale in Deutschland 
Current status report on the distribution of the Cupressaceae-canker pathogen Seiridium cardinale in Germany 
Von lrene Urbasch 
Zusammenfassung 
Seiridium cardinale, einer der gefährlichsten Schadpilze an 
Cupressus und anderen Cupressaceen-Arten, breitet sich 
zunehmend weltweit aus. 
1989 fanden wir diesen Erreger erstmals in Norddeutschland 
als Verursacher natürlicher Infektionen an Thuja occidentalis. 
Von 1989-1993 wurden intensivierte Untersuchungen zur 
Vorkommensverteilung und -häufigkeit von S. cardinale in 18 
Städten Deutschlands (5-30 Standorte im Umkreis bis zu 
10 km/Stadt) durchgeführt. 
Diese Erhebungen ergaben, daß der Pilz auch bereits in 
anderen Teilen Deutschlands weitere Cupressaceen befallen 
hatte: Thuja occidentalis, T. orientalis, T. plicata, T. standi­
shii, Cupressus macrocarpa und x Cupressocyparis leylandii. 
Als Hauptsymptome wiesen die infizierten Wirtspflanzen 
vor allem Zweigverfärbungen, Zweigsterben sowie perennie­
rende Krebswunden mit Harzfluß auf. 
Abstract 
Seiridium cardina/e, one of the most dangerous parasitic fungi of 
Cupressus and other Cupressaceae spccies, is progrcssivcly spreading 
world-wide. 
1989 we found this pathogen for the first time in the northern part of 
Germany naturally infccting Thuja occidentalis. 
From 1989-[993 intcnsificd investigations on the distribution and 
frequency of occurrence of S. cardinafe in l8 German towns (5-30 
locations within a radius up to 10 km/town) were carried out. 
According to these surveys the fungus had already attacked several 
further Cupressaceae species in othcr parts of Gcrmany: Thuja occi­
dentalis, T. orientalis, T. plicata. T. s1a11dishii, Cupressus macroca1pa 
and x Cupressocyparis leylandii. 
The main symptoms of the infcctcd host plants wcrc twig discolou­
rations, twig die-back ancl perennial canker wouncls with resin exucla­
tion. 
Einleitung 
Seiridium cardinale (WAGEN ER) SuTToN und G1Bs0N - Melan­
coniales, Deuteromycotina - ist einer der gefährlichsten 
Schadpilze an Zypressen und anderen Cupressaceen-Arten. 
S. cardinale verursacht vor allem als Krebserreger an Forst-,
Zier- und Baumschulpflanzen hohe Schäden und ist nur 
schwierig und kostenaufwendig bekämpfbar (PANCONESJ und 
PARRINI, .1979; PANCONESI et al., 1984; PARRINI et al., 1976; 
PARR1N1 und PANCONEs1, 1977; RA001 und PANCONES1, 1981; 
XENOPOULOS, ] 990). 
Die Verbreitung ging 1927 von den USA (Kalifornien) aus 
(WAGENER, 1928). Zur Zeit kommt der Pilz in zahlreichen 
Ländern verschiedener Kontinente - zum Teil bereits in epide­
mischen Ausmaßen - vor: Nord- und Südamerika, Afrika, 
Australien und Neuseeland. 
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Innerhalb Europas erfolgte die Besiedlung ca. ab 1940 von 
Frankreich über Spanien ostwärts nach Italien, Griechenland, 
Jugoslawien, die Türkei, Syrien, Israel bis Rußland. Außer­
dem wurden auch Großbritannien und Irland erfaßt (Litera­
turübersicht zur geographischen Verbreitung von S. cardinale 
vergl. URBASCH, 1993). In Deutschland wurde S. cardinale 
erstmals 1989 an Thuja nachgewiesen (URBAsc1-1, 1993). 
Seither sind auf diesen Studien aufbauend die Untersuchun­
gen zum Vorkommen des Pilzes intensiviert worden, um 
detailliertere Kenntnisse über sein Verbreitungsareal, die Ver­
breitungsgeschwindigkeit, das Wirtspflanzenspektrum sowie 
deren Schädigungsgrad zu erhalten und somit Maßnahmen 
gegen einen möglichen unerwarteten Erreger-Populationsan­
stieg treffen zu können. 
Ein Teil dieser Arbeiten wird im vorliegenden Bericht dar­
gestellt. 
Material und Methoden 
Flinf Jahre (1989-1993) wurde das Vorkommen von Seiridium 
cardinale (WAGENER) SuTTON und G1nsoN innerhalb Deutsch­
lands untersucht. Folgende Cupressaceen-Arten wurden dabei 
als potentielle Wirtspflanzen berücksichtigt: 
- Thuja occidentalis
T. orientalis
T. plicata
T. standishii
- Thujopsis dolabrata
- Microbiota decussata
- Calocedrus decurrens
- Chamaecyparis Jawsoniana
Ch. nootka tensis
Ch. obtusa
Ch. pisifera
- Cupressus arizonica
C. macrocarpa
C. sempervirens
C. toru/osa
- x Cupressocyparis Jeylandii
- Juniperus chinensis
J. communis
J. horizontalis
J. sabina
J. squamata
J. virginiana.
Die Proben wurden aus botanischen Gärten, öffentlichen
Grünanlagen, Privatgärten und Baumschulen in folgenden 
Städten Deutschlands (jeweils im Umkreis bis zu ca. 10 km) 
gesammelt bzw. von dort zugesandt: Flensburg, Kiel, Eutin, 
Ahrensburg/Großhansdorf, Hamburg, Berlin, Hannover, 
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Braunschweig, Osnabrück, Münster, Dortmund, Essen, Göt­
tingen, Bonn, Darmstadt, Erlangen, Nürnberg und München. 
Die Probennahme erfolgte jeweils von mehreren Stand­
orten einer Stadt (5-30) und pro Standort von mindestens drei 
verschiedenen Individuen einer Pflanzenart. Eine Probe 
umfaßte Teile von verbräunten Zweigen, Ästen, von Stamm­
rinde und sofern vorhanden außerdem Zapfen und Samen. 
Zur Probenanalyse wurden die entsprechenden Pflanzen­
teile in feuchten Kammern (Petrischalen von 9 bzw. 20 cm 0 
mit feuchtem Rundfilter im Boden) ausgelegt und nach 7 und 
20 Tagen (z. T. auch länger) Inkubation bei 22 ± 1 °C makro­
skopisch und mikroskopisch bonitiert. Mittels Stereomikro­
skop (lOOx-Vergr.) wurde zunächst das Vorkommen sporulie­
render Fruchtkörper (acervuli) von Seiridium cardinale ermit­
telt. 
Zur Identifizierung des Pilzes wurden Wasserpräparate 
angelegt und im Durchlichtmikroskop (200-700x-Vergr.) vor­
handene Konidien vermessen (Mindestanzahl zur Mittelwert­
bestimmung n = 100). 
Der S. cardinale-Befallsgrad der Proben wurde entspre­
chend URBASCH (1989) auf der Basis der acervuli-Anzahl pro 
Pflanzenorgan berechnet. 100 % Befall = jedes Pflanzenteil 
einer Probe mit mindestens einem acervulus. 
Resultate und Diskussion 
Seiridium cardinale. einer der gefährlichsten Krebserreger an 
Zypressen und anderen Cupressaceen-Arten, breitet sich 
zunehmend weltweit aus, vor allem dort, wo die entsprechen­
den Wirtspflanzen nicht heimisch sind oder natürliche 
Bestände bilden. 
Seit 1989 wurde S. cardinale erstmals auch in Norddeutsch­
land nachgewiesen (URBASCH, 1993, hier außerdem detail­
lierte Angaben über Diagnostizierungsmerkmale von S. cardi­
nale, Biologie des Pathogens, Wirtspflanzenpenetration, 
Übertragungsmodi, Krankheitssymptome und Bekämp­
fungsmöglichkeiten). Seitdem wurden die Untersuchungen 
zum Vorkommen und zur Verbreitung dieses Pathogens inner­
halb Deutschlands intensiviert. 
Dabei war festzustellen, daß S. cardinale auch bereits in 
anderen Teilen der BRD ohne bestimmte Invasionsrichtung 
als Verursacher natürlicher Infektionen an verschiedenen 
Cupressaceen zu finden ist (Tab. 1). 
Als erste Symptome S. cardina/e-befallener Pflanzen fielen 
zunächst hellgrüne bis gelbliche und schließlich braune Verfär­
bungen der Zweige auf. An Zweigen, Ästen und Stämmen 
entwickelten sich bei stärkerem Befall harzausscheidende, 
perennierende Krebsbereiche. Diese waren je nach Resistenz­
grad der Wirtspflanzen bzw. der Aggressivität des Pathogens 
unterschiedlich stark überwallt: vollständige Überwallung des 
Krebses (,,geschlossener Krebs") bei hochresistentem Wirt 
und schwach virulentem S. carclina/e, geringe Überwallung bei 
anfälligerem Wirt und höher virulentem Pilz (,,offener 
Krebs'') mit allen Übergängen der wechselseitigen Wirt­
Pathogen-Reaktion. 
Häufig wies das infizierte Pflanzengewebe eine kardinalrote 
Farbe auf, daher die species-Bezeichnung „cardinale". Außer­
dem waren in der Regel Fruchtkörper des Pilzes (acervuli) 
vorhanden, die bei feuchtem Wetter schwarze Sporenmassen 
freisetzten. 
Außer Zweigen, Ästen und Hauptstamm waren zum großen 
Teil auch die verholzten Zapfen vom Vorjahr und deren 
Samen von S. cardinale infiziert (vergl. Tab. 2), so daß eine 
Pathogenübertragung auf die entsprechenden Keimpflanzen 
erfolgen konnte. 
Tab. l. Vorkommen von S. cardinale an verschiedenen Cupressacccn­
Arten innerhalb Deutschlands 
Probenherkunft 
Flensburg 
Kiel 
Eutin 
Ahrensburg/ 
Großhansdorf 
Hamburg 
Berlin 
Hannover 
Braunschweig 
Osnabrück 
Münster 
Dortmund 
Essen 
Göttingen 
Bonn 
Darmstadt 
Erlangen 
Nürnberg 
München 
untersuchte Pflanzenart 
( D = S. cardina/e-infiziert) 
Thuja occ., or .. plic. 
Chamaecyparis /aw .. obt.. pis., 
Juniperus com. 
Thuja occ., or .. plic., 
Chamaecyparis law .. obt .. plic .. 
Juniperus com. 
Thuja occ., plic., stand., 
Tlwjopsis da/. 
Chamaecyparis law., obt.. pis. 
Juniperus com. 
1 Thu;a occ., 1 or .. plic .. stand. 
Chamaecyparis Jaw .. noot .. obt., pis. 
Juniperus chin .. com. 
1 Thuia occ., 1 or., plic. stand. 
Thujopsis dol. 
Chamaecyparis Jaw., noot., obt., pis. 
Cupressus semp. 
Juniperus chin., com., hor., sab., virg. 
Thuja occ .. or., plic. 
Cupressus semp. 
Thuja occ. 
Chamaecyparis law., obt., pis. 
Juniperus com. 
Thuja occ. 
Chamaecyparis law., pis. 
Junipenis com. 
Thuja occ .. stand. 
Chamaecyparis law .. obt .. pis. 
.Juniperus com. 
Thuja occ., or., plic., stand. 
Chamaecyparis law., pis. 
Juniperus com .. sab. 
Thuja occ .. or .. plic. 
Calocedrus clec. 
Chamaecyparis Jaw .. pis. 
Juniperus chin., com .. sab. 
Thuja or. 
Thuja occ., or., plic. 
Thuja occ. 
Chamaecyparis law., pis. 
Cupressus semp. 
Thuja occ., or., plic. 
Calocedrus dec. 
Juniperus com., squam., viig. 
Thuja occ., or. 
Microbiota dec. 
Chamaecyparis law., noot., obt., pis. 
Juniperus com. 
Thuja occ., plic. 
Chamaecyparis Jaw .. noot., obt., pis. 
Juniperus chin., com. 
Juniperus com. 
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Abb .  1 .  D ie  6ze l l igen Konidien von Seiridium cardinale bestehen 
jewe i l s  aus 4 braunen .  dickwandigen M i t telze l l en  und 2 hyal i nen ,  
dünnwandigen Endzel len . Apikale Endze l le  m i t  sehr kurzem ( 1  µm) 
Anhängsel ve rsehen .  Basalze l le nur ge legen t l ich mit Anhängse l .  
l l 20 x . 
S. cardinale ist offensich t l i ch schon häufiger ,  stärker und
längere Ze i t  i n  Deutsch land verbreitet , als bisher beschrieben 
war, da e in ige Wirtspflanzen ( i nsbesondere im Münchener 
Raum)  große , offene Krebsbereiche aufwiesen ( bis  zu 20 cm 
Länge und 10  cm Breite ) ,  so daß der L n fe kt ionsbeginn  bere i ts 
mehrere Jahre zurückgelegen haben mußte . 
E in  Vergleich der un tersuchten Cupressaceen-Arten hin­
s ich t l ich ihrer Anfäl l igkeit bzw . i h res Resistenzgrades gegen­
über S. cardinale ergab : 
- Thuja occidentalis, T. plica ta und T. standishii sind den
vorl iegenden Untersuchungen gemäß a l s  Wirtspflanzen für S.
cardinale und dessen Verbre i tung geeignet, zumal Thuja spp.
in  Parkan l agen , Gärten und Friedhöfen a l s  Heckengehölz
oder Sol i tär häufige Verwendung fi nden .  T. orientalis erwies
sich als geri nger anfällig .
- Da al le bearbe iteten Chamaecyparis- und ]L111iperus- Arten
S. cardinale-frei waren , kann auf e inen rela t iv  hohen Resi­
stenzgrad gesch lossen werden ,  wie er  vor a l l em für Ch . la wso­
niana mehrfach nachgewiesen wurde (WAGEN ER ,  1 939 ; CHou ,
1990 ; STROUTS 1988, 1990) . E ine schne l le  Ausbreitung von S.
cardinale an Chamaecyparis oder JL111iperus spp . ist in  nächster
Zei t  daher unwahrscheinl ich .
- Die hohe Anfäl l igkeit von CL1pressus ( insbesondere C.
macrocarpa) und die mäßige Anfä l l igkeit des Gattungsbastar­
den x Cupressocyparis ley/andii (C. macrocarpa x Ch. noot­
ka tensis) ist aus der Li teratur  h inre ichend bekannt (WAGE­
NER ,  1939 ; SrnouTs 1973 , 1988 , 1990 ; GRAN 1T1 , 1 986 ; CI -1ou ,
Tab .  2. D i fferenzierte Darstel l ung  der S. carc/ina/e- i nfiz ierten Proben 
Probenherkunft Wirtspflanze Probenanzahl 
Ahrensburg/Großhansdorf Thuja occidentalis 79 
Hamburg  Thuja occidentalis 153 
Darmstadt Cupressocyparis ley. 10 
Cupressus macrocarpa 1 0  
München Thuja occiden talis 56 
Thuja orienta lis 3 1  
Thuja plicata 59 
Thuia standishii 5 1  
Cupressocypa ris ley. 30 
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Fig .  1 .  The 6-ce l led conid ia of Seiridium carclinale each consist of 4 
brown ,  thick-wal led median cel l s  and 2 hyal i ne ,  th in -wal led end ce l l s .  
Apica l  end ce l l  w i t h  very short ( 1 µ111 ) appendage , basal cell on l y  
occasiona l l y  w i th  appendage . 
1 1 20 x .  
1 990) , so daß das Vorkommen von S. cardina/e-Tnfektionen an 
d iesen Wirtspflanzen erklärl i ch ist . D iese werden in unseren 
Bre i ten zwar nur vereinze l t  und n icht  großflächig kultiviert , 
könnten aber durchaus als S. cardina/e-Reservoi r  und 
U rsprung fü r neue In fektionen dienen .  
U ntersuchungen zur Vorkommenshäufigkeit u nd  Verbre i ­
t ung von S. cardina/e s ind wicht ig ,  um eine unerwartete epide­
m ische Entwicklung dieser Krankhe i t  - wie sie in vielen ande­
ren Ländern bereits aufgetreten is t  ( Literatur s .  Einleitung) -
zu verh indern . 
U m  das Verbrei tungsareal dieses P i l zes und seine Verbrei­
tungsgeschwindigkeit s icherer besti mmen zu können ,  si nd  
j e tzt noch wesentl ich detail l iertere Rasterkartierungsarbeiten 
notwendig ,  da S. cardinale n icht nur auf das Anbaugebiet  von 
CL1preSSL1S-Arten angewiesen und beschränkt bleib t ,  sondern 
auch andere Cupressaceen am natürl ichen bzw . natural isierten 
Standort z .  T .  vernichtend befa l l en  kann . 
Ob S. cardinale sich durch zuneh menden Selekt ionsdruck 
auf ein erwei tertes Wirtspflanzenspektrum e ingestellt hat oder 
d iese Pflanzenarte n  n ur bei bisherigen Un tersuch ungen weni ­
ger berücksich tigt wurden , ist unbekan n t .  
D i e  h i esigen Klima- u n d  Wi t te rungsbed ingungen stel l en  
derzeit offensicht l ich keinen gravierenden l im i t ierenden Fak­
tor für d ie Verbreitung von S. cardina/e dar. Sicherl ich ist die 
Verbre i tung des Pi lzes vor al lem durch d ie  wel tweiten , intensi ­
veren Handelsbeziehungen begünst igt worden und S. cardi­
nale dabei m i t  i nfiz iertem Saat- oder P flanzgu t verschleppt 
worden .  
S. cardina/e­
Befa l l sgrad ( % )
7 .2  ± 2 .2 
3 ,3  ± l ,8 
5 .4 ± 2 , 1  
8 .6 ± 2 ,6 
1 8 , 9  ± 5 , 1  
l .2 ± 0.3 
4 1 ,4 ± 6.3 
27 ,2  ± 4,5 
36 .4 ± 2 , 8  
infiz ierte Pflanzenorgane 
Zweige/Äst e ,  H auptst amm , Zapfen .  Samen 
Zweige/Äste .  Hauptstamm ,  Zapfen .  Samen 
Zweige/ Äste 
Zweige/ Äste 
Zweige/Äste . Haup t stam m .  Zapfen ,  Samen 
Zwe ige/ Äste 
Zwe ige/Äste , Hauptstamm ,  Zapfen ,  Samen 
Zweige/Äste , Hauptst am m .  Zapfen,  Samen 
Zweige/Äste . Hauptstamm . Zapfen ,  Samen 
192 B .  ZELAZNY und M .  WELLING , Isolation of Baci l l us  thuringiensis 
Literatur 
C1-1ou ,  C .  K .  S . ,  1990 : Pathogenic vari ation of Seiridium spp. isolated 
from cankered Cupressaceae hosts in New Zealand .  E ur .  J .  For .  Path . 
20, 32--43 . 
GRAN IT! . A „ 1 986: Seiridium cardinale and other cypress cankers . 
OEPP/EPPO Bullet in 16, 479--486. 
PANCONES1 , A . ,  e C.  PARRINI , 1 979 :  Nuove esperienze di lotta ehimica 
eontro i l  Seiridium (Co,yneum) cardinale. I nf .  tore fi topato l .  29,
1 3- 1 7 .  
PANCONESI , A . ,  V.  NEMB I ,  e C .  PARRIN I ,  1984 : PROVE D I  LOTl'A 
CONTRO TL SEIRIDIUM (CoR YNEUM) CARD/NALE.  IN RAPPORT EUR 
9200 (OFF . PuBL. C .  E. ,  LuxEMBOURG) ,  65-69. 
PARRINI . c . . M. INTIN I , e A.  PANCONESI , 1 976 : Prove d i  lotta in  vivaio 
contro i l  corineo dcl eipresso .  l nf. tore fi topato l .  26, 5-9 . 
PARRINI .  c „ e A. PANCONESI . 1 977 : Lotta contro il eorineo del 
cipresso in Toseana . lnf. torc fitopato l .  27, 5-9 . 
RADD1 , P „ and A .  PANCONES I .  1 98 1 : Cypress eanker disease in l ta ly :  
biology . control possib i l i t ies and genetie improvement for rcsistance . 
E u r. J .  For. Path . 1 1 , 340-347 . 
STROUTS , R. G . , 1973 : Canker of cypresscs caused by Coryneum 
cardinale WAG . in B ritai n .  Eur .  J .  For. Path . 3 ,  1 3-24 . 
STROUTS , R. G . ,  1 988 and 1 990: Co,yneum canker of Monterey 
Cypress and related trees .  Arboricu l ture Research Note . DOE Arbo­
ricultural Advisory and Information Service 39, 1--4. 
URBASCH , I . ,  1 989 : Pestalotia timerea DEs1v1 .  - Untersuchungen zur 
Biologie und Vorkommenshäufigkeit an Thuja . Nachriehtenbl . Deut . 
Pfl . schutzd . 4 1 ,  33-35 . 
U RBASCH , 1 . ,  1 993 : Nat ural occurrence of Seiridium cardinale on 
Thuja in Germany . J . Phytopathology 137, 189-194. 
WAGENER, W .  W„ 1928 : Co1yneum canker of cypress . Science 67, 
584. 
WAGENER .  W .  W . ,  1 939 :  The canker of Cupressus induced by Co,y­
neum carclinale n .  sp .  J .  Agrie .  Res. 58, 1 --46 .  
XENOPOULOS.  S .  G . ,  1 990 : Screening for resistance to  cypress canker 
(Seiriclium carclinale) in three Greek provcnanccs of Cupressus sem­
pervirens. Eur . J . For. Path . 20, 1 40- 1 47 .  
Nach richtenb l .  Deut. Pflanzenschutzd . ,  4 6  (9) ,  S .  1 92-1 94, 1 994, ISSN 0027-7479. 
© Eugen U lmer GmbH & Co . ,  Stuttgart 
Bio log ische Bundesanstalt für Land- und Forstwi rtschaft , Institut für b io logischen Pflanzenschutz , Darmstadt 
Isolat ion of Bacillus thuringiensis from tropica l  and subtropical 
soi l  samples 
Isolierung von Bacillus thuringiensis aus tropischen und subtropischen Bodenproben 
B. Zelazny and M. Wel l ing 
Abstract 
As part of attempts to fi nd i so l ates of Bacillus thuringiensis 
with specific toxicity to locusts , soil samples were collected 
from tropical  and subtropical countries , particular ly from arid 
and semi -arid areas frequented by locusts and grasshopper 
swarm s ,  and examined for the presence of this bacterium .  The 
present article deals with the isolation procedure and the 
preva lence of B. tlwringiensis in  the samples . Out of 456 soi l  
samples l04 contained B.  tlwringiensis , and  t he  estimated 
median concentration of colony forming units for al l  samples 
was about 4000 per g soi l .  In some countries , where soi l  
samples were taken at regular intervals along roads , B. tlwrin­
giensis could be found to be a common soi l  bacterium over 
stretches of more than 1 00 km .  Out of 1 76 B.  thuringiensis 
isolates obtained , 74 were toxic to larvae of the Lepidoptera 
Plute/Ja xylostella and Ephestia kuehnie/Ja . The abundance of 
B.  thuringiensis and taxonomical ly similar forms (B. cereus­
l i ke bacteria) was not significan t ly rclated in the samples .  
Zusammenfassung 
1 111 Rahmen e iner  Suche nach  8acillus-thuringiensis- l sol atcn , die spe­
z i fische Toxine gegen Heusch recken b i lden ,  wurden Bodenproben in  
tropischen  und subtropischen Ländern gesammel t ,  besonders in trok­
kenen Geb ieten , in denen Heuschreckenschwärme häufig  auftreten,  
und nach eiern Vorkommen d ieses Bakteriums h in untersuch t .  Die 
vorliegende Arbei t  beschre ibt  die lsol ierungsmethoden und die Häu­
figkeit des Auftretens von 8. thuringiensis in  den Bodenproben .  B. 
thuringiensis wurde in  J 04 von 456 Bodenproben gefunden ; der 
Durchschnit t  i n  all en  untersuchten Proben lag bei schätzungsweise 
4000 kolon ieb i ldcnden Einheiten pro g Boden . In e inigen Ländern , in 
denen die Proben i n  rege lmäßigem Abstand i n  der Nähe von Straßen­
rändern gesammelt  wurden , konnte B. thuringiensis a ls  ein häufig im 
Boden vorkommendes Bakter ium über Strecken von mehr  als 1 00 km 
nachgewiesen werde n .  Von 176 B. -thuringiensis- I so l aten aus den 
Untersuchungen waren 75 tox isch gegen Lcpidoptcrcn larvcn der 
Arten Plutel/a xylostel/a und Ephestia kuehniella . Zwischen der Häu­
figke i t  des Vorkommens von 8. thuringiensis und taxonomisch ver­
wandten Formen ( B . -cereus-ähnl ich )  i n  den P roben gab es kei ne 
statistisch s ignifi kante Beziehung.  
1 lntroduction 
Bacillus thuringiensis i s  an important biological con trol age n t ,  
frequen t ly  used agai nst a number o f  insect pests o f  t h e  orders 
Lepidoptera , Diptera and Coleoptera . The natural presence of 
th is  bacterium i n  the soil has been demonstrated in a n umber 
of countries (DE LuccA et a l . ,  198 1 ;  PADUA et a l . ,  1982 ; 0HßA 
and AI ZAWA , 1 986 ; MA RTIN and TRAVERS ,  1 989;  Y R I ESEN ,  
1 99 1 )  and soil samples have been a source of ncw B.  thurin­
giensis isolates . As part of attempts to find an i solatc of B. 
thuringiensis active agai nst locusts , we have isolated th is  bac­
terium from soil samples collccted in tropical  and subtropical 
countr ics ,  main l y  in arid or semi-arid areas where locust and 
grasshopper outbreaks occur frequentl y .  In thc fol lowing 
art ic lc wc describc the i so lation and some work with the B.  
thuringiensis isolates obtained .  Tests on locusts w i l l  be des­
cribed in  a subseq uent  artic le  (ZELAZNY and KELLE R ,  in 
preparat ion) . The investigations wcre carried out within thc 
framework of the GTZ-project " l n tegrated biological con trol 
of grasshoppers and locusts" . 
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